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Wahlordnung zur Durchführung der Wahl der Mitglieder
der Fachbereichsversammlung und des Vorsitzenden der
Fachbereichsversammlung

Der Gründungssenat hat auf Grund der §§ 27 Abs. 3,
43 Abs. 3 VGrundO die folgende Wahlordnung beschlossen:

Teil 1

Wahl der Fachbereichsversammlung

§, 1

Mitglieder

(1) Der Fachbereichsversammlung gehören an

1. die Hochschullehrer des Fachbereichs
(Kraft Amtes)

2. wissenschaftliche Mitarbeiter

3. Studenten

4. nichtwissenschaftliche Mitarbeiter
im Verhältnis von 5:2:2:1.

(2) Bei Errechnung der Anzahl der Mitglieder ist von der
Anzahl der Hochschullehrer auszugehen, die im Zeitpunkt
der Wahl dem Fachbereich angehören. Ergibt sich bei Er¬
rechnung der Anzahl der Mitglieder eine Bruchzahl, so ist
zur nächsthöheren ganzen Zahl aufzurunden.

(3) Die Amtszeit der Wahlmitglieder aus der Gruppe der
wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter
beträgt zwei Jahre, die aus der Gruppe der Studenten ein
Jahr. Sie endet jeweils am 31.5.

(4) Die Neuwahlen finden jeweils in der ersten Maihälfte
statt. Zeigt sich bei Errechnung der Anzahl der Mitglieder
(Abs. 2), daß die
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wisscncchaftlichen und nich'twicscacciiaftlicUoii rii'Urb'ei'ter
in der neuen Fachbereichsvernauurilunc nicht iE Verhältnis
von Z : 2 : 2 : 1 vertreten w'i'rea, so vird cit der 'ü'ahl der
studentischen "it^lieder die erfelterliche Zahl von Ange¬
höriger: EUG der Gruppe der wissenscheftlich.-!>-i und nichtv;is-
senscheftlichen Iütsrbeiter hinzugewählt. 5 1 Abs. 3 bleibt
unberührt.

. c#
'.i'ehlbcrech tippte

(1) Tie 'ivahlaitsliedcr der Fa chbcreichsvcrsanjnlung v.xrden
jeveils von der Gruppe dos Fachbereichs in getrennter '.ichl
gevvihlt, der sie selbst angehören.

(2) Der Dekan erstellt des "..".'hltrverzeichnic auf Crunc vor.
i 21 Abs. C VCrundC uiid den vou Gründ.un^csmct betreffenen
Intschoic' unz cn über die Zuci-cnun- von v.-isscnrchsftlichen
und nichtv/issenschpftlichen iiitsrbeitern,

(3) Ecs VTiilervcrzeichnir, yinä voy '.'ahlvorstead ia Dekanat
öffentlich f.us^olcgt, sobald die Dinlcr'ur.c zur Vehlver-
sanalun^ erteilt.

('•*) Zincprüche £e~en das '.."ihlcrverzeichni r sind spätestens
T VerUtage vor der; V/ahitnc r-chriftliah bfeia Dekanat einzu^^
reichen. Uber den Einspruch entscheidet der Dekan unver-
züglich. Seine Entscheidung ist end£i;ltiß.

Vshlvorstand

(1) Der Dekan beruft je einen Vertreter der in Fachbereich
Vertretenen Gruppen als Kitglieder des WahlVorstandes und
benennt dessen Vorsitzenden, der nicht der Gruppe der Hoch¬
schullehrer angehören darf.

(2) Der '.r'ahlvorstcnd entscheidet mit einfacher ne-hrhelt.
i



Bei cti..:.fioii^lcichheit cr.lzcl.citel die CtiLac des Vorcituci-Cc

(7,) Der V^hlvorrtand ber-idie ",,'chl vor u::d Ubcrvacht
die eres, ü.^r.jrr.'i'c CurcLfUlirua**'. Lr '—nr. f."r dir- Z.U.: cl.i"".ru:
der '..'ai.i •..•eitere Fachbe;-:ichr£ r.je'-.öri^r eis '..'al-.ü.r.I'TcT Ir¬
rten ;r..

litjiiccer cor. "..'riilvcrr tci.de und die- '.."ählhclc"er d';r-
t Kandidaten sei::.

\

u

yahlf.ucr.chrei"_ur.-

CO
fen

.L

(1) -fr \;~S::\vc?r.U.n£ scluxiVt die './rhl-uindosteiic : :'— -.i
hScUTiri.; 2C 2&gc vor d.c~. Ushitermin sun. Gleichzeitig 1': "..
er zur -.'ciilvciT.ariiluii t" ein.

(2) Di« :.:iÄituEhchrRi'ouiX3 -u? entht-lxc:i:

".. die Mcnon der "itjlie-der der. '»ählvorstasis

T. den Ili.wei'r- ruf rir r Auslic^on der "„""hie: ■
zeiclinisso;; und die Itfslichkr-it der il'iar*;.. -ci:.£

T . die ver... 'i'chlvoi'ctrnc' eriaittc-lte Zahl der j.c-
vcilr zu v.'iliienden Grupv>cnver treter, cc.;ic der.
liiriv/cj.e, de5 für jede Gruppe 3 Srsrtsait^lieder

udhlcn rind

den liinveio ruf die von £• -3 Ate. 2 VGrur.eO u c-
f ord e rt e "fehltetcilicunj

5. die Aufforderung, bis cuai Beginn der "..'e.hlvere£r^:-
lung schriftliche "..'olilvorechl;• je beim '..'chlvor-
stand einzureichen und den Kinveie, da!? './eitere
Vorschiebe in der i.'ahlver3cnalimg c e «iacht werden
können

6. der. Temin der UahlversaEi^ilunc.



Wahlversammlung

(1) Die. Leitung der Wahlversammlung obliegt des Vorsitzenden
des WahlVorstandes; er kann diese Aufgabe einen anderen Kitglied
des WahlVorstandes übertrafen.

(2) über den Verlauf der Wahlversammlung hat der '.i'al.lvorrtanc".
Frctokoll zu führen, das von allen Hitgliedern der Wahlvcr-
stands zu unterschreiben ist.-

(3) 'lach der Frcffnung der Wahlversammlung gibt der Vorsitzende
des V.'ahlVorstands die schriftlich eingegangenen .Vahlvorschl"~e
bci:annt und fordert die Yersai.nmlung auf, veitere Kandidaten
vorzuschlagen. Zin Kandidat kr.rui' nur aus der Gruppe vorge rchla-
gcr. werde«, der er selbst angehört. Er kann nur denr. gev'rü.-t
v.-rrden, venn er in der Wahlversammlung schriftlich oc'.rr rund¬
lich seine Bereitschaft zur Annahme der Kandidatur erkl.'.rt.

(£■) Die Kandidaten können sich vorstellen. Mach der Vorstellung
wird die Kandidatenliste geschlossen. Die Karren der Bewerber
v.-erder. nach Gruppen getrennt in './ahllokal durch Aushang be¬
kanntgegeben.

§ 6
V/ahlgang

Der Wahlvorstand trifft Vorkehrungen, daß der Wähler die Stimm¬
zettel im Wahlraum unbeobachtet kennzeichnen und in den Wahl-
uaschlag legen kann; Der Stimmzettel ist in eine Wahlurne zu
verfen. Eine Briefvrahl findet nicht statt.



.'I 7
Stimsic b/rabe

(*!) Air Ctinranettel dienen nur uit eine- Ste-pel der Gc—
össtheefc:chule ?r.corbc:r. verrrh'er.c Zettel. Für die drei Grr
pen vor. ' ahlbere cht igten cir.f verschiedenfr-rbige Zettel zu
ver..'cni e:..

(2) Jeder Wahlberechtigte hst so viele Stinnen, wie reiner
Gruppe Zitze zustehen und L.rsatz:uitglieder zu v.-ählen zir.d.
Stimncrdiunulation (d.h. Abjr.bc von r^ehr als einer 2ti.v_-e ff!:
denselben Kandidaten) ist unzulässig. Der Wahlberechtigte
nu!J nicht von allen ihr.i zustehenden Stiaiaen Gebrauch rächen.

(3) Die itinnabgabe erfolgt durch Angabe des I'anen: des han-
dideten, für den die Ctir.ce abgegeben wird, au_" der. Ztirz-
zettel.

Gülticheit der Stixnen

C-Ultig sind nur die Stieren, die Tür Bewerber abgegeben
werden, die auf der Kandidatenliste (5 5 Abs. 4) genannt
sind. Die Ungültigkeit einzelner Stiizr.cn er'ncs "..'ahrberech¬
tigten steht der Gültigkeit seiner übrigen Stiazien nicht eni
cerren.

Feststellung des Wahlergebnisses
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(1) Der V.'ahlvorstand stellt unmittelbar nach der Uahl fest,
■..er in die FaChbcföifchcvercaraüiluns rgeVSihlt ist.

(2) Gewühlt sin;."; In der Reihenfolge der- auf sie entfallenden
etilen covielc Kandidaten aus jeder Gruppe, wie dieser 3rup-
pe Sitze einschließlich der der ErcatZmitglieder zustehen.
T i Stisjncacleichheit entscheidet das Los.

.(3) Srsats'nitslieder sind in jeder Gruppe diejenigen u
wühlten Kandidaten, die dir geringste StinuGazn].] errei
haben.

(4) Der 1/tfclvorstnnd ci°t das abschließende Sröcbni:
c'.u:'ch /.ushenp. i~, Fachbereich bekannt und teilt es de
r-v.'ie den G r>' ir.G ung s r e': t c-it. t nit. Die gewählten L'shJi
•..■erden benachrichtigt und aufgefordert, binnen 7 :
de.n '..'ahlvorstand au ci ,';l"»rwi-, cb sie die h'ahl a:.:.chi

•; 10

Gültigkeit der "./ahl

(1) Zur .Gültigkeit der V ö l;3 in der jc-.;ci:3 g::. Gruppe
eine Vohlbcic11i£Uü„" vo;i nclir 'aln eine:;'. Drittel dar
rechtißten Gruppenangehörigen erforderlich. V.'ird diese '.'•'.]-
beteiligung nicht erreicht, so findet binnen einer Woche ein
neuer '..'ahlcans statt. 7ird die erforderliche Vahlbctciiigah-;
auch in die-eii k'ahlgans nicht erreicht, so verhindert sich
für die Dauer der '..'ahlperiede die Zahl der von dieser Gruppe
zu besetzenden Gitzc un die Ilülfte. In diese:.. Falle erfolgt
ein dritter Wohlgang, in dem ohne Rücksicht auf die Höhe der
Wahlbeteiligung gewählt wird.



v
- 7 -

(2) ilstfcc-bcnc! für die Fretstellun- cor "ahlbc-tcili~ur.;j ist'
die Zahl der sbge^c-benen Etiler, und des Wühlervcrzei c:.ni s.

f 11

'..'ahiniederschrif t

Ee-r '.i'.ahlvorc.tnnd fer^i^t eine '..'-..hlr.iederschrif t, in der die
auf die r'.nn'didpten der rjeveiii^cn Gruppe entfallende;;
tijor. Ctianen, die Zahl der iassesaat ab-c 0 e"jcric:; 0 ';iti 0 c.-.
und u:; 0 ' : ltigeri Stimcen und die Heacn der jewHLlten 5cverte:
cirthcitcr: sind.

5 12 '

'..'ahlprüf un~

(1) Gejer. die GUltig'.ccit der '..'ahl J;r.:m i.-inerhclb der pr.is*.
ven 1 Vc-chc schriftlich bri:r. Echa:; Einspruch cri.ebc-n ycrC-'t.
Die Frist beginnt i.:it der:. Teje der Verdffpntlichur.-j dee '.'_>.
rr_reni rr "s. Der Einspruch ist nur mit der Ee^rPndur.g zu¬
lässig, z n dar '..'rd-.lcrjtbr.ii infclce eines Fchlz-rr vc-:f '.lec
'..'crdcu sei.

(?) l'Uer den Einspruch entscheidet die Fr.chberoichsvers.
auf der •C-rundlagc des Ecrichtr des '..'ahlvcrrtandcc. Eis
scheicu:., ist nicht anfocht!«:r.

Übergangsbestimmung

C 1 Abs. Z u. Abs. 4 S. 1 gelter, auch für die ".."ehl i:; Jah: -
'97''..
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Teil 2

Wahl des Vorsitzenden der Fachbcreichsversarxnlung

5 14

Y.'ahlvorstand und V/alil

(1) Die Fachbereichsversannlung v/ählt zu Beginn der crstcir^
Sitzung aus i^rer uitte in geheimer Abstimmung den Vorsitr.enden.

(2) Wahlvorstend ist das dem Lebensalter nach älteste Mit¬
glied der Fachbcreichsvcrscnmlung. Er führt über den w'ahl-
geng Protokoll und gibt das 'i.'nhlergobnis bekannt.

(3) Gewählt ist derjenige, der die ilehrheit der Stimmen der
Stimmberechtigten erhält. Bei Stimmengleichheit findet eine
Stichwahl statt. Bei nochmaliger Stimmengleichheit entschei¬
det das Los.

(4) Jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme.

5 15
Amtszeit

#

Die Amtszeit des Vorsitzenden bestimmt sich nach § 27
Abs. 4 VGrundO.

5 16

Geltung anderer Bestimmungen

Die Vorschriften der §§ 2 Abs. 4; 3 Abs. 3 S. 1, Abs..4; 6;. • '



7 Abs. 1 S. 1, Abs. 3; 9 Abs. k; 12 gelten entsprechend.

§ 17

Diese Wahlordnung tritt am Tage nach ihrer VerkUndung in
Kraft.

Die obige Wahlordnung wird hiermit verkündet.

Paderborn, 24. Mai 1973 Der Gründungsrektor

(Prof. Dr. B. Carstensen)


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

